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Küstenkoalition setzt Spekulationen über Kürzungen 

an der Hochschulmedizin ein Ende! 
 
 
Der Finanzausschuss hat sich auf Initiative der Fraktionen der Küstenkoalition einstim-
mig dafür ausgesprochen, keine Kürzungen bei der Hochschulmedizin im Bereich For-
schung und Lehre vorzunehmen. Dazu sagt der hochschulpolitische Sprecher und 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 
Die Küstenkoalition setzt den Spekulationen über Kürzungen an der Hochschulmedizin 
ein Ende. Wir halten Wort: Es wird mit uns keine Kürzungen bei der Hochschulmedizin 
an den Universitäten Lübeck und Kiel geben. Wir Grüne freuen uns, dass Kürzungen 
an den Hochschulen für unsere Koalition ein Tabubereich bleiben. Unsere gute Hoch-
schulmedizin ist auf die Finanzmittel angewiesen. 
 
Mit den gesicherten Finanzmitteln sperren wir uns aber nicht gegen Strukturverände-
rungen an den Hochschulen. Die Hochschulen haben gemeinsam mit dem Wissen-
schaftsministerium einen Strukturprozess angestoßen. Dieser macht unsere Hoch-
schulmedizin noch stärker. Jetzt, nachdem gesichert ist, dass es keine Kürzungen für 
die Universitäten geben wird, erwarten wir, dass die Strukturverbesserungen weiter ge-
hen. 
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